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FtugbafenMemminger~erg .

als Chance fürTouri'smJs,1

Studie: Schub für das Allgäu - Votum gegenLagerlechfeld
Memmingen (mun).

Von einem Regionalflughafen Memminger-
berg würde der Tourismus im Allgäu enorm
profitieren. Zu diesem Ergebnis kommt eine
Studie, die gestern in Memmingen vorge-
stellt wurde. Deutliche Zuwächse seien
durch eine gute Luftverkehrs-Anbindung
sQwohlimTagungstourismusals auch in den
MarktsegmentenGesundheits- und Well-
nessurlaub sowieim Bereich Sport- und Ski-
tourismus zu erwarten, betonte Wolfram
Schottier von' der "Unterallgäu Aktiv
GmbH", der die Studie mit erstellt hatte.

Laut Schottier besteht ein direkter Zusam-
menhangzwischen immerkürzerenUrlauben
und dem Trenq hin zum Flugzeugals Ver-
kehrsmittel.Denn wer nur einigeTageverrei-
se,wolle seinZielmöglichstschnellerreichen
und nicht langeunterwegssein.MiteinemRe-
giomilflughafenMemmingerbergseien ganz

'neue Gästeschichten zu erschließen, insbe-
sondere aus weiter entfernten deutschen Re-
gionen und aus dem Ausland. Die Untersu-
chungstützt sichunter anderemapfErfahrun-
gen der Flughäfen Salzburg und Innsbruck.
BeidergestrigenPodiumsdiskussionformier-
te sich eine breite Allianz von Befürwortern
,eines Regionalflughafens'Memmingerberg.
Der gleichzeitige Betrieb des Flughafens
Augsburg-Mühlhausenund eines neuen Re-
gionalflughafensMemmingerbergsei immer
noch we§entlichkostengünstigeralsdieeben-
fallsin die DiskussiongebrachtezivileMitbe-

nutzung des militärischen Flughafens Lager-
lechfeld, so Wolfgang E. Schultz, Vizepräsi-
dent der IHK in Schwaben und Mitgesell-
schafter der "air+park allgäu". Die Gesell-
schaft betreibt die zivile Folgenutzung des
Fliegerhorstes Memmingerberg. Schultz rech-
net ;,zu 80 Prozent" damit, dass das Luftamt
Süd Mitte dieses Jahres die beantragte fliege-
rische Folgenutzung genehmigt.

Doch starke Kräfte in' Nordschwaben rüh-
ren die Werbetrommel für eine zivile Mitbe-,
nutzung des Militärflughafens Lagerlechfeld.
Schultz sprach von "einer natürlichen Polari-
sierung" innerhalb der IHK zwischen dem
Großraum Augsburg und dem Allgäu.

Demgegenüber habe sich die Allgäu~lnitia-
tive (AI) eindeutig für Memmingerberg ausge-
sprochen, so der Oberallgäuer Landrat und
Chef der AI, Gebhard Kaiser. Eindeutig sei
das Votum im Ost- und Oberallgäu sowie aus
dem Raum Lindau. Die Vertreter aus dem Un"
terallgäuhätten sich etwas zurückgehalten. . ,

Alfons Zeller, schwäbischer CSU-Chefund
Tourismusverbands- Vorsitzender, brach eine
Lanze für den Flughafen Memmingerberg:
"Wo sonst ist die Verkehrsanbindung so gut
wie hiermit der A 7 und der A96?" Zeller
,mahnte: "Der Markt im touristischen Flugge-
schäft wird neu verteilt - wenn wir noch lange
rumdiskutieren ist ganz Schwaben nicht da-
beL" ,Der Neu-vlmer Landrat Erich Josef
Geßner hat sich in einem Brief an Wirtschafts-
minister Wiesheu ebenfalls für einen Regio-
nalflughafen Memmingerberg stark gemacht.


